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Donau Hochwasser 1954
500 Feuerwehrmänner aus 36 Feuerwehren waren zwischen Weißenkirchen und Donaudorf mit mehr 

als 100 Zillen im Einsatz und gaben einen unvergleichlichen Beweis der Hilfsbereitschaft.

w w w . f e u e r w e h r - r o h r e n d o r f . a t

Im Juli 1954 erschütterte ein katastrophales Donauhochwasser das Bundesgebiet

Im Bild: Fotograf Hermann Spillauer



Auch 2014 gibt die Freiwillige Feu-
erwehr in Form eines schriftlichen 
Berichtes Rechenschaft über ihre  
Tätigkeiten im abgelaufenen Jahr ab.

Diesmal möchten wir auch noch ein 
wenig weiter zurück schauen. Bilder 
und Berichte beschreiben das Hoch-
wasserereignis vor 60 Jahren.

Neben zahlreichen Schulungen, Üb-
ungen und dem Feuerwehrfest präg-
te uns 2014 ein Unwetter. Gerade als  
ein Mitglied unserer Feuerwehr in 
der Kirche das Eheversprechen gab, 
wurde die Feuerwehr zu sieben Ein- 
sätzen gerufen. Obwohl viele Mitglie-

der bei der Feier geladen waren, wur-
den alle Einsätze rasch abgearbeitet. 

Dies zeigt, wie schlagkräftig die Feuer-
wehr Rohrendorf ist.  „Mein Dank gilt 
allen Feuerwehrmitgliedern für ihre 
Einsatzbereitschaft!“

Unsere Feuerwehrjugend hat bei  
den diesjährigen Veranstaltungen 
wiederum gezeigt, dass sie zu 
den Besten des Bezirkes gehört.  
Der zweite Platz beim Bezirksfeuer-
wehrjugendleistungsbewerb stellt 
dies unter Beweis. Ich gratuliere  
allen Jugendlichen zu ihren erbracht-
en Leistungen. 

Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr Rohrendorf 2014
95 Mitglieder: davon 65 aktive Mitglieder, 21 Reservisten und 9 Feuerwehrjugendmitglieder

Brandeinsätze Technische Einsätze
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Ich bedanke mich herzlich bei allen  
Rohrendorferinnen und Rohrendorfer 
für ihre Spendenfreudigkeit. Ein Dank 
ergeht auch an die Gemeindevertre-
tung, an der Spitze Bürgermeister  
Ing. Gerhard Tastl. 

Abschließend möchte ich Ihnen per-
sönlich zum Jahreswechsel alles Gute 
wünschen und hoffe auf ein erfolg-
reiches Jahr 2015.

Wilhelm Bogner jun.
Hauptbrandinspektor,
Feuerwehr- 
kommandant

Werte Bürgerinnen und Bürger von Rohrendorf!

Einsatzstatistik    2008 - 2014

2012

A -3 495  R o h r e n d o r f
F r a n z  V e i g l s t r .  4 / 8
Mobil :  0676/9510 470
T e l . :  0 2 7 3 2  -  74  9 2 8 
F a x :  0 2 7 3 2  -  8 7  6 2 6

2013 20112008 20142009 2010 2012 2013



Mitglieder der Feuerwehrkapelle

InstRuMEnt: 
Becken & große trommel

Alter: 38
Größe: 1,70 m
Gewicht: zu viel
Sternzeichen: Schütze
Familienstand: ledig
Hobbys: Motorrad  
Lieblingsspeise: Schnitzel  
Lieblingsgetränk: Grüner Veltliner
Lieblingsfarbe: Schwarz 
Was ich mag: Gemütliche Runden 
Was ich nicht mag: Lügen

Peter 
Friedrich

Martin  
Haslinger
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Reinhard
Karl

InstRuMEnt: 
tenorhorn

Alter: 32
Größe: 1,86 m
Gewicht: 100 kg
Sternzeichen: Krebs
Familienstand: ledig
Hobbys: Musik und Müßiggang  
Lieblingsspeise: Steaks, Gummibärchen   
Lieblingsgetränk: Wein
Lieblingsfarbe: Weinrot 
Was ich mag: Spritzer Weiß 
Was ich nicht mag: Spritzer Rot

InstRuMEnt: 
trompete & Flügelhorn

Alter: 47
Größe: 1,77 m
Gewicht: 89 kg
Sternzeichen: Jungfrau
Familienstand: ledig, Lebensgemeinschaft
Hobbys: Musizieren, Filmen,  
Modellfliegen, computer, Feuerwehr  
Lieblingsspeise: Ganslsuppe   
Lieblingsgetränk: Zwettler Bier
Lieblingsfarbe: Blau 
Was ich mag: Oberkrainer Musik 
Was ich nicht mag: Streiten



FeuerwehrgeschichteFeuerwehrgeschichte
Vor 60 Jahren: Donau-Hochwasser im Juli 1954 in Rohrendorf

Ein kaltes Höhentief über der Nordsee verlagerte sich 
vom 6.7. auf den 7.7.1954 sprunghaft in den bayerisch-
österreichischen Alpenraum und bildete hier ein neues 
Zentrum, das für die nächsten Tage stationär und somit 
wetterbestimmend war. Der Kaltlufteinbruch war von 
heftigen Gewittern und Starkniederschlägen sowie von 
einem großen Temperatursturz begleitet. 

Die Nullgradgrenze sank unter 1000 m Höhe und es 
schneite zeitweise bis um 600 m Höhe. Besonders die 
intensiven Starkniederschläge am 7.7.1954 und 8.7.1954 
ließen die Bäche und Flüsse rasch ansteigen. 

Es kam zu großen Überschwemmungen, die sich durch 
die nachfolgend anhaltenden Niederschläge zu einer der  
größten Hochwasserkatastrophen des 20. Jahrhunderts  
im österreichischen Donauraum entwickelten. Die Ent-
stehung des Katastrophenhochwassers im Juli 1954 wur-
de durch eine hohe Ausgangslage der Wasserführung 
der Donau und eine hohe Bodensättigung begünstigt.

Besonders groß waren die Schäden im Gebiet des  
Machlandes, im Raum Ardagger, um Ybbs, in Pöchlarn, 
Melk, im Raum Krems und bei Tulln. In Krems-Stein wur-
den die Hochwassermarken der Jahre 1897 und 1899 
überschritten.

36 Feuerwehren unter anderem Rohrendorf, Stratzdorf, 
Brunn im Felde, Schlickendorf, Donaudorf, Gedersdorf   
und  Theiß waren im Bezirk Krems im Einsatz. Sehr wert-
voll war der Einsatz von  Zillen, die sogar von Gars, Rosen-
burg und Schönberg geholt wurden.

Bedrohlich war auch die Lage in Lerchenfeld. Die  
„Schmidhütte“ (heute Voestalpine Krems GmbH) hatte 
schon zwei Tage vorher ihren Betrieb eingestellt und die 
Maschinen in Sicherheit gebracht. Im Laufe des Sonntages 
wurde jedoch die ganze Siedlung überflutet. Straßen und 
Plätze standen ungefähr einen Meter unter Wasser. Die 
ebenerdigen Wohnungen mussten alle evakuiert wer-
den. Die Leute wurden inzwischen in der Weinbauschule 
und zum Teil auch in den oberen Räumen bei der Kirche  
untergebracht.

In Lerchenfeld wurde nachts ein Scheinwerferboot ein-
gesetzt, um die verlassenen Häuser zu überwachen. Den 
in den oberen Stockwerken Verbliebenen führte die Poli-
zei mit Booten Essen und Trinkwasser zu. 

Sie sorgte auch für Unterbringung der Evakuierten. Die 
Bevölkerung von Landersdorf, Rohrendorf und anderen 
Orten kam den Evakuierten außerordentlich freundlich 
und hilfsbereit entgegen.

Die Land-Zeitung vom 15. Juli 1954 berichtet: „In Theiß 
wurde das Hochwasser ebenfalls zur Katastrophe. Der 
„Lustdamm“  und der „Dreifaltigkeitsdamm“ sind am Sonn-
tag (11. Juli. 1954) geborsten und in einer großen Breite  
ergießt sich in einer Höhe von fast fünf Metern das Wasser 
in die vor der Ernte stehenden Feldern. Die Flut breitet sich 
von Stunde zu Stunde weiter aus. Das Wasser reicht bis 
Stratzdorf,  wo das Umspannwerk der NEWAG (heute EVN) 
unter Wasser steht. Theiß ist zur Hälfte und Alt-Weidling 
zum Großteil überflutet.“



Unterrohrendorf 

LKW in der Unteren Hauptstraße

Blick in die Untere Hauptstraße

Blick auf das Kaufhaus Frei

Neustift

Blick auf Neustift

Oberrohrendorf 84  
heute Neustifterstraße 19/ 1

Neuweidling 

Die Neuweidlinger konnten nur mit Zil-
len nach Rohrendorf kommen. Im Vor-
dergrund der Zaun des alten Krieger-
denkmals. Man beachte die Fontäne, 
die aus dem Kanal emporsteigt.

Oberrohrendorf

Blick in die Obere Hauptstraße  

Mit LKWs wurden  
Sandsäcke herangebracht  

Unterrohrendorf

Rupert (geb. 1900) und Leopoldine  
(geb. 1904) Pichler und   Rupert (geb. 
1942) im Hof des Hauses Untere Haupt-
straße 23

FeuerwehrgeschichteFeuerwehrgeschichte
Die Bilder sprechen für sich !

Bilder: S. Jandl, A. Kitzler, R. Pichler, H. Spillauer



F E u E R W E h R j u g E n d 
.. .  ein  starkes stück Freizeit 
•	 Hast du Interesse an sinnvoller Freizeitgestaltung und möchtest Gutes für deine Mitmenschen tun?
•	 Willst du mit Gleichaltrigen zusammen sein?
•	 Willst du erfahren, was zusammenarbeiten heißt?
•	 Willst du mit hochwertigen technischen Geräten arbeiten?
•	 Willst du „mit dem Feuer spielen“, indem du lernst, es zu bezwingen bzw. zu bewachen?
•	 Willst du an Zeltlagern mit über 5000 Feuerwehrjugendlichen teilnehmen?
•	 Willst du lernen, anderen in ihrer Not zu helfen?

dann bist du bei uns genau richtig!
Die Mädchen und Burschen der Feuerwehrjugend (zwischen 10 und 15 Jahren) treffen sich regelmäßig zu 
feuerwehrtechnischen Übungen, Sport, Spiel und Spaß. Bei Interesse melde dich bitte telefonisch unter 0664/1924582 oder 
per email schuetz.philipp@gmx.at (Jugendbetreuer Philipp Schütz). Nähere Infos unter: www.feuerwehr-rohrendorf.at

Altenmarkt
Im November fuhr die Feuerwehrjugend Rohrendorf ge-
meinsam mit den Jugendgruppen aus Etsdorf, Engabrunn 
und Mautern nach Altenmarkt (Bez. Melk) ins Haus der NÖ 
Feuerwehrjugend. Dort absolvierten die begeisterten Ju-
gendlichen das Fertigkeitsabzeichen „Feuerwehrsicherheit 
und Erste Hilfe“. Natürlich kamen Sport und Spiel an diesem 
Wochenende nicht zu kurz.

Action Day
Von 6. bis 7. September 2014 fand der Action Day der FJ  
Rohrendorf statt. Bei dieser Veranstaltung nutzten insge- 
samt 12 Mädchen und Burschen aus Rohrendorf die Mög-
lichkeit, die Feuerwehr näher kennen zu lernen. Neben der 
Besichtigung des Feuerwehrhauses und der Fahrzeuge, 
Erklärung und Handhabung technischer Geräte sowie  
Zillen fahren wurden von den interessierten Jugendlichen 
auch verschiedene Aufgaben gemeistert.

Müllsammelaktion
Auch die Feuerwehrjugend war bei der diesjährigen Müll-
sammelaktion in Rohrendorf mit dabei. Gemeinsam mit 
der Bevölkerung wurden Straßen und Wanderwege von 
achtlos weggeworfenem Müll gereinigt. Fazit der Jugend: 
„Ein WAHNSINN, was die Leute alles wegwerfen!“

Bezirksfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb
Gemeinsam mit der Feuerwehrjugend aus Gedersdorf  
wurde der Bewerb in den Disziplinen Bronze und Silber  
absolviert. In beiden Disziplinen konnte die Bewerbsgruppe 
Gedersdorf-Rohrendorf den hervorragenden 2. Platz in der 
Bezirkswertung erreichen. Weiters wurde auch der Einzel-
bewerb von drei unter 12-Jährigen erfolgreich bewältigt.



Rundenfeier

Ein nettes Zusammensein der Feuer-
wehrmitglieder wurde durch die heu-
rige „Rundenfeier“ wieder gesichert. 
11 „Geburtstagskinder“ luden am 
14.09.2104 die Feuerwehrmitglieder, 
Feuerwehrmusiker und Ehrenmit-
glieder in Begleitung in das Feuer-
wehrhaus zu Speis und Trank ein.

Die „Runden“: 30er Michael Kohl, 40er 
Martin Unger und Stephan Hörth, 
50er Karl Gundacker, 70er Adolf Frei, 
Johann Widhalm, Rudi Danner, 75er 
Leopold Frei, Franz Lenz, Johann Kitz-
ler, Walter Parzer. 

Reservistenausflug

11 Personen nahmen am 16.08.2014 
an diesem Ausflug teil.  Zuerst wur-
de das Museumsdorf in Niedersulz 
in Augenschein genommen, dann 
erfolgte eine Besichtigung eines al-
ten Privatschlosses in Loosdorf in der 
Nähe von Laa an der Thaya. 

Den Abschluss bildete ein gutes  
Essen im Gasthaus Bauer in Feuers-
brunn.  

Kurz notiert

Floriani 2014

Im Anschluss an die Heilige Messe 
fand am 04.05.2014 am Kirchenplatz 
die diesjährige Florianifeier der Feu-
erwehr Rohrendorf statt. 

Benedikt Nikisch, Jonas Doppler und 
Jan Geizenauer wurden 2013 neu in 
der Feuerwehrjugend aufgenommen 
und legten dazu ihr Versprechen ab.

David Fichtinger, Lukas Kalchhauser 
II, Daniel Mahrer, Florian Moser und 
Daniel Unger wurden zum Feuer-
wehrmann und Philipp Schütz zum 
Oberfeuerwehrmann befördert. 

Die Herren Josef Rosenberger sen. 
und Franz Knappel sen. wurden 
aufgrund ihrer über 50 jährigen 
Mitgliedschaft bei der Feuerwehr-
musikkapelle Rohrendorf von der  
Mitgliederversammlung am 19. Jän-
ner 2014 zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.

Brandeinsatz in der Au 

Die Mitglieder der Feuerwehr Roh-
rendorf mussten am 04.06.2014 zu 
einem Kleinbrand in die Rohren- 
dorfer Au ausrücken. Der Brand wur-
de rasch gelöscht.

Rettung aus Schächten

Am 24.10.2014 führte die Feuerwehr 
eine Übung mit dem Thema „Men-
schenrettung aus Schächten“ durch. 

Die Verwendung des Steckleiterver-
bindungsteiles als freier Anschlag-
punkt, einer Umlenkrolle und der 
Rettungsmittel, welche in unseren 
Einsatzfahrzeugen mitgeführt wer-
den, standen im Vordergrund. 



30. April 2015    Maibaum aufstellen
03. Mai 2015     Florianimesse
03. Mai 2015    Konzert der Feuerwehrmusikkapelle
04., 06., 07. juni 2015   Feuerwehrfest

Wichtige termine 2015:

Herzlichen Dank!
Geruhsame Feiertage 

und alles Gute im Jahr 2015 

wünscht Ihnen die 

Freiwillige Feuerwehr

Rohrendorf

Wir danken allen Rohrendorfern und Rohrendorfe-
rinnen, die uns durch ihren Besuch beim FF-Fest, 
durch Sach- oder Geldspenden im Jahr 2014 unter-
stützt haben. Unser besonderer Dank gilt auch allen  
Firmen, die unsere FF-Zeitung mit ihrem Inserat  
finanziert haben. Nicht zuletzt danken wir auch den 
Frauen und Männern sowie den Freundinnen und 
Freunden der Rohrendorfer FF-Mitglieder, die immer 
eine wichtige Stütze sind.

sieben Einsätze und eine hochzeit

E T I K E T T E N  |  G R O S S F O R M AT E  |  G E S C H Ä F T S D R U C K S O R T E N
E I N D R U C K E  |  H O M E PAG E S  |  B E S C H I L D E R U N G  |  F OTO S
A-3495 Rohrendor f,  Untere  Hauptstr.  7
Tel./Fax: 02732 / 75277, www.vanveen.at

Eigentlich waren etliche Feuerwehrkameraden zur 
Hochzeit von Michaela und Artur Toifl geladen. Doch 
nach heftigen Regenfällen vor Ort wurde die Feuerwehr 
Rohrendorf am Samstag, den 09.08.2014, gegen 15 Uhr 
zum Unwettereinsatz alarmiert. 

22 Mitglieder mussten insgesamt 7 Einsätze erledigen. 
Neben Auspumparbeiten wurde auch ein PKW geborgen.  

Die Feuerwehr Rohrendorf wünscht dem Brautpaar 
Toifl auf seinem gemeinsamen Lebensweg alles Gute!


